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Verteidigungsausgaben im Fokus: Darf
Geld Frieden kaufen?

Diskussion über die Milliarden für das Militär: MDR-Talk
„Fakt ist!“ am 26.03.2025 um 20:15 Uhr. Experten und

Bürger im Dialog.



Über die Zukunft der Verteidigung: Ein
Gespräch über Herausforderungen und
Möglichkeiten

24.03.2025 – 17:26

MDR Mitteldeutscher Rundfunk

Leipzig (ots) – In Zeiten, in denen der Fokus auf Sicherheit und
Verteidigung zunehmend in den Vordergrund rückt, stehen die
Bürger vor entscheidenden Fragen. Am Mittwoch, den 26. März
2025, um 20:15 Uhr, wird es im MDR-Fernsehen und in der ARD
Mediathek eine Diskussionsrunde zum Thema „Milliarden fürs
Militär. Und nun?“ geben, moderiert von Friederike Schicht und
Andreas F. Rook. Die Debatte, die aus Dresden übertragen wird,
beschäftigt sich mit den tiefgreifenden Fragen zur militärischen
Aufrüstung in Deutschland und darüber hinaus.

Die Diskussion wird von einem aktuellen Zitat des CDU-Politikers
Friedrich Merz geprägt, der mit seiner Aussage „Was immer es
kostet“ den Weg für eine ungebremste Erhöhung der
Verteidigungsausgaben eröffnet hat. Dies wirft die
entscheidende Frage auf, ob finanzielle Mittel allein ausreichend
sind, um bestehende Probleme im Verteidigungssystem zu
lösen. Während einige Politiker, einschließlich der Linken, diese
Erhöhungen als einen gefährlichen Schritt in Richtung
Militarisierung und potenzieller Kriegsbereitschaft sehen, zeigt
sich eine breite Zustimmung in der Bevölkerung zu den
Mehrausgaben für die Verteidigung.

Die offizielle Position der Partei Die Linke, die von einem
„Blankoscheck für die Aufrüstung“ spricht, spiegelt eine tiefere
Besorgnis über die sozialen und politischen Implikationen der
Aufrüstung wider. Diese unterschiedlichen Perspektiven auf das
Thema verdeutlichen die gespaltene öffentliche Meinung und die
Herausforderungen, vor denen die deutsche Gesellschaft steht.



Ein besonders kritisches Thema ist die Unklarheit über den
Verwendungszweck der geplanten Milliardenbeträge. Soll das
Geld in die Bundeswehr für eine nationale Verteidigung fließen
oder wird es für den Aufbau einer europäischen Armee
verwendet, die derzeit noch in der Planungsphase ist? Dieses
Unwissen könnte das Vertrauen der Bevölkerung in die
politischen Entscheidungen weiter untergraben.

Unter den Gästen der Diskussionsrunde finden sich bedeutende
Persönlichkeiten wie Dietmar Bartsch von der Linken, der seine
Sichtweise als Bundestagsabgeordneter und Mitglied im
Verteidigungsausschuss darlegen wird, sowie Jens Lehmann
(CDU) und die Politikwissenschaftlerin Carolyn Moser vom Max-
Planck-Institut Heidelberg. Ihre gemeinsamen Erkenntnisse und
Einschätzungen werden einen umfassenden Rahmen bieten, um
die Wichtigkeit dieser Themen zu beleuchten und eine
informierte öffentliche Debatte anzuregen.

Betrachtet man die Rückmeldungen zu der umstrittenen Frage
der Wiedereinführung der Wehrpflicht, so zeigt sich, dass das
Interesse an dieser Maßnahme deutlich geringer ist. Dies könnte
darauf hindeuten, dass die Bevölkerung einen differenzierten
Ansatz in der Verteidigungspolitik bevorzugt, der über blinde
militärische Maßnahmen hinausgeht.

Letztendlich wird diese Diskussion nicht nur die Zukunft der
deutschen Verteidigungspolitik prägen, sondern auch
möglicherweise das Vertrauen der Bürger in die politischen
Institutionen beeinflussen. Die Stimmen der Bürgerinnen und
Bürger sind in dieser Debatte entscheidend, und das MDR-
Format „Fakt ist!“ wird als Plattform dienen, um diese Stimmen
zu hören und das Verständnis für diese komplexen Themen zu
fördern. Schalten Sie ein und nehmen Sie an dieser wichtigen
Diskussion teil.
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